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Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und in diesem Jahr gibt
es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen, zum
Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser
Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

In Heft 9 des Jahres 1961 finden wir
Teil III der Reihe von �bersichtartikeln
�ber die Konstitution und Eigenschaften
grenzfl�chenaktiver Stoffe von H.
K�lbel et al. In diesem Teil geht es um
die Oberfl�chenfilmbildung, das Netz-,
Schaum- und Waschverm�gen sowie die
Micellbildung verschiedener organischer
Sulfate und Sulfonate; durch Struktur-
variation erschließen sich Zusammen-
h�nge zwischen der Konstitution und
den Eigenschaften der Tenside. In einem
weiteren �bersichtsartikel fasst K. J.
Vetter die Kinetik der elektrolytischen
Abscheidung von Wasserstoff und Sau-
erstoff zusammen und gibt dabei einen

detaillierten �berblick �ber m�gliche
Mechanismen und Einflussgr�ßen der
kathodischen Wasserstoff�berspannung
sowie der anodischen Sauerstoff�ber-
spannung.

In der Rubrik „Versammlungsberichte“
besch�ftigt sich C. D. Nenitzescu (der
Vater der wohlbekannten Nenitzescu-
Indolsynthese) bei einem Vortrag vor
der Chemischen Gesellschaft zu Hei-
delberg mit den m�glichen Gr�nden f�r
die geringe Stabilit�t des Cyclobutadi-
ens: „Meist wird angenommen, daß die
Unbest�ndigkeit des Cyclobutadiens
durch die starke Ringspannung verur-

sacht sei.“ Er schildert einige – geschei-
terte – Versuche zur Herstellung dieses
Vierrings und spekuliert �ber dessen
m�gliche Bildung als kurzlebiges Zwi-
schenprodukt sowie �ber seinen poten-
ziellen Diradikalcharakter. Die Synthese
von Cyclobutadien sollte erst 1965 R.
Pettit durch Zersetzung von Cyclobuta-
dieneisentricarbonyl gelingen, und das
Konzept der Antiaromatizit�t – des
Hauptgrundes f�r die Instabilit�t von
Cyclobutadien – wurde noch sp�ter, im
Jahr 1973, von R. Breslow eingef�hrt.

Lesen Sie mehr in Heft 9/1961

Ein Phosphoramidit-Ligand mit Binol-
Ger�st vermittelt in Kombination mit
[{Ir(cod)Cl}2] die intramolekulare asym-
metrische desaromatisierende Allylierung

von Phenolen unter Bildung von Spiro-
cyclohexadienon-Derivaten mit bis zu
97% ee (siehe Schema; cod = Cycloocta-
1,5-dien).

Arylierung, dann Ringschluss : Eine Palla-
dium(II)-katalysierte Reaktionsfolge f�hrt
zu diastereomerenangereicherten cis-1-
Aryl-3-vinylisoindolinen (siehe Schema).
Bei der Methode werden kommerziell

erh�ltliche Arenborons�uren und Boro-
xine mit elektronenreichen und -armen
sowie elektronisch neutralen aromati-
schen Gruppen eingesetzt. Ts = 4-Toluol-
sulfonyl.
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